2 


von der internationalen Unabhängigkeit des Südens entweder 


M 5620. 


Sonntag, 22. Auguſt. 


10869. 


Morgen⸗Ausgabe d Danz 


iger Zeitun 


| 
u 


g. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Manche den 21. Auguſt, 7 Uhr Abends. 

Paris, 21. Aug. Heute Vormittag fand ein Minifter- 
rath unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtatt. 

London, 21. Aug. Die Zeitungen melden, die anglo⸗ 
amerikaniſche Telegraphen⸗Compagnie beabſichtige die 
drongg eines Telegraphenkabels von London nach einem 
preußiſchen Hafen. i 

Berlin, 20. Aug. N g 

Beuff am 15. Auguſt die Thile'ſche Depeſche vom 4. Auguſt 
beantwortet, ift möglichſt diplematiſch ausgefallen. Der 
zſterreichiſche Reichskanzler hat feine Herzensgelüſte erſichtlich 
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Die Depeſche, durch welche Graf 


ezähmt, um die Feindſchaft mit dem Berliner Kabinet nicht 
8 ſteigern, 3 eher eine Bahn zur Verſöhnung zu 
eröffnen. Das wird der Kaifer ſowie das ungariſche Mini- 
ſterium von ihm verlangt haben, aber die Friedensbahn ift 
immer noch ein ſehr bolpriger Knüppeldamm geblieben. Graf 
Beuſt ſteht in dem Hauptpunkt nicht Rede. Was er in den 
Ausſchüſſen der Delegationen geſagt, entzieht ſich der Con⸗ 
trole auswärtiger Regierungen, obwohl es die officielle „Wie⸗ 
ner Zeitung“ mitgetheilt hat, welche dem preußiſchen „Staats⸗ 
f gleichzuſtellen iſt. Graf Beuſt kann hiernach in den 
agen, und es auch im dem Regierungs- Organ drucken 
en, aber wenn er darüber befragt wird, ſo ſagt er: das 
geht Preußen nichts⸗an, das find „häusliche Angelegenheiten“. 
Daß bei ſolchem Verhalten ein freundſchaftliches Verhältniß 
zwiſchen Oeſterreich und Preußen ſoll beſtehen können, iſt 
eine wunderliche Annahme, mit der es aber auch dem Gra⸗ 
5 Beuſt gar nicht Ernſt iſt, denn wir wiſſen ja aus ſeiner 
ede im Reichstag, daß es ihm weit mehr um die Allianz 
mit Frankreich, als um die Verbindung mit Deutſchland 
zu thun iſt, obgleich Ungarn ſowie Deutſch. Oeſterreich 
dieſe verlangen. Er begünſtigte im vorigen Jahre die Her⸗ 
ſtellung des Südbundes, der ſich dem Nordbunde gegenüber⸗ 
ſtellen fol und nur durch Oeſterreichs Protection beſtehen 
könnte, die es zum Gegenſatz des Nordbundes machen und 
dieſen untergraben würde, und hebt es nach jetzt her⸗ 
vor, daß im März 1867 Preußen die Schutz und Trutz⸗ 
bündniſſe mit den ſüddeutſchen Staaten beim Prager 
Frieden verheimlicht habe. Dieſer Vorwurf iſt unver⸗ 
ſtändig und für einen Diplomaten nicht zu rechtfertigen. 
Wenn zwei Mächte einen Vertrag mit einander ſchließen, ſo 
haben ſie dabei ihre Verhältniſſe, nicht die anderer Staaten 
in Betracht zu ziehen. Uebrigens war es vollkommen bekannt, 
was zwiſchen den ſüddeutſchen Staaten und Preußen verhan⸗ 
delt wurde, es lag ſchon in der Erklärung Preu⸗ 
ßens an den deutſchen Bund vor dem Beginn des 
Krieges offen da, die Zeitungen berichteten fortwährend 
darüber, und durch die Beſtimmung über den nationalen Zus 
ſammenhang des Südens mit dem Nordbunde war nur aus⸗ 
geſprochen, was die Verhältniſſe nach dem Kriege erforderten. 
eſterreich hätte dies wahrlich nicht verhindern können und 

hle Prahlerei des Grafen Beuſt, daß rs 
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anzeiger“ gle 
10 ac Aus ſchüſſen alles Mögliche über Preußen 
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hätte zu Rathe gehen können, „ob der 
auszulaſſen ſei oder, um eine geſicherte Bedeutung zu haben, 
eine andere Faſſung erhalten ſolle“. Graf Beuſt hat ſich da⸗ 
mit lächerlich gemacht. Daß der diplomatiſche Verkehr des 
Grafen Wimpffen mit dem Grafen Bismarck im Jahre 1868 
zuerſt zufällig, und dann abſichtlich unterbrochen wurde, 
weil die publieiſtiſchen Ausfälle auf Oeſterreich deſſen 
Regierung beleidigten, geſteht Graf Beuſt zu. 
doch hat er kürzlich in den Delegationen 
officidfe Preſſe ſei ein „enfant terrible“, 
deſſen Geſchwäz man nicht immer achten 
Die Berliner Preſſe vertheidigte ihre Regierung über⸗ 
dieß nur gegen die maßloſen Angriffe der Wiener Zeitungen 
und hätte man in Berlin deren ſyſtematiſche Schmähungen 
zum Maßſtab des Urtheils über die öffentliche Meinung 
Oeſterreichs machen wollen, ſo würde man mit dieſem keinen 
Augenblick mehr in Frieden haben leben können. Man un⸗ 
terſchied aber in Berlin zwiſchen der im Intereſſe des Grafen 
Beuſt geübten Polemik corrumpirter Zeitungen und dem Ur⸗ 
theil der freien Organe, welche ſich an das Urtheil an⸗ 
ſchloſſen, das in Ungarn über Preußen gefällt wurde, und 
das dieſem nie feindlich war. Wenn Graf Beuſt ſich jetzt 
bereit erklärt, ein beſſeres, freundſchaftliches Verhältniß zu 
Wil un Saure See . 
Wer war William Henry Sylois? Der Vorſitzende 
des amerikaniſchen National Arbeiter⸗Vereins. Er ift 1 
(am 27. Juli) zum großen Bedauern der Geſellſchaft geſtor⸗ 
ben, ein Mann von nicht geringer Bedeutung, wenn auch 
Mancher bier zuerſt feinen Namen lieſt. Sylvis war einer 
der bedeutendsten Vertheidiger des Rechts der Arbeit in 
der Welt. Seine Geſchichte iſt ein auffallendes Beiſpiel da⸗ 
von, wie weit man's durch eigne Anſtrengung und Bildung 
bringen kann. Er war der Aelteſte in einer zahlreichen 
Familie und mußte ſich früh ſchon ats au 
Gehöft verbingen, um zum Unterha der Familie etwas dazu 
zu verdienen. In feinem 15. Jahr ging er zu einem Eſſen⸗ 
gießer in die Lehre. Hier wußte er jedoch Muße zum Stu⸗ 
dium zu finden, und als 1861 die Eiſengießer von Phila⸗ 
delphia die Bewegung der Danbwerfävereine begannen (Trade 
Unions) wurde Sylvis einer ihrer eifrigſten Fürſprecher und 
Förderer. 1863 wurde er zum Präſidenten des Vereins ge⸗ 
wählt. Dieſer zählte 1866 ſchon 130 Zweigvereine. Sylvis 
war auch Herausgeber des „Internationalen Journals für 
Eiſenarbeitet.“ Sylvis hatte unwandelbar den Zweck im 
Auge, aus den Handwerks vercinen eine politiſche Macht 
1 Er bewirkte, daß 6 ein Ar⸗ 
eiter Congreß berufen und dort eine beſtimmte 
fociale und politiſche Plattform (Programm) angenommen 
wurde, welches Programm der National⸗Arbeiter⸗Berein aus⸗ 
zuführen hätte. Auf dem letzten Congreß wurde Sylvis ein⸗ 
ſtimmig zum Präſidenten gewählt und beauftragt, die ganze 
Union zu bereiſen, um überall eine politiſche Arbeiterpartei 
zu gründen. Im Verlauf dieſer Rundreiſe, die erſt ganz 
kärzlich zum Schluß gekommen, hielt er über 100 Vorleſungen. 
lis war ein eifriger Gegner der Arbeitsein⸗ 
ſtellungen. Er hat wiederholt berechnet und nachge⸗ 
wieſen, daß das Geld, welches die Eiſengießer auf 
Arbeitseinſtellung verwendet, hinreichend geweſen wäre alle 


ſchon als Arbeiter auf einem nahen | - 


Preußen herbeizuführen, ſo mag er ſich vor Allem ein gründ⸗ 
licheres Urtheil über die deutſchen Zuſtände und Preußens 
Beruf zur Hegemonie Deutſchlands verſchaffen und ſich 
die Pflicht vergegenwärtigen, welche er gegen Ungarn als 
den Hauptbeſtandtheil des Kaiſerreiches hat! Bei ſeinem be⸗ 


ſucht können wir kein großes Vertrauen auf eine ſolche Aen⸗ 
derung feiner Politik ſetzen. Jedenfalls werden wir immer 
auf der Hut vor feinen Umtrieben fein müſſen. 

11 Berlin, 20. Aug. Wir haben ſchon von mehreren 
Seiten ein Erſtaunen darüber ausdrücken hören, daß, wäh⸗ 
rend in vielen Städten die ſtädtiſchen Behörden darauf Be⸗ 
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kannten alten Preußenhaß und feiner kleinlichen Intrigueu« g d 
1 


dacht nehmen, daß in den un Schulen von dem 


hundertjährigen Geburtstage v. Humboldts in geeigneter 
Weiſe Notiz genommen werde, von einer Begehung dieſes 
Tages in unſeren Gymnaſien bisher noch nicht die Rede 
geweſen iſt. Wenigſtens haben wir von Vorbereitungen dazu 
noch Nichts vernommen. Man ſollte meinen, daß alle Ver⸗ 
anlaſſung vorläge, in den Schülern unſerer höheren Schulen 
Liebe und Verehrung für unſere großen Geiſtesheroen zu er⸗ 
wecken und zu dem Behufe ihnen an ſolchem Tage die Lei⸗ 
ſtungen dieſer Männer vor Augen zu führen. Wie bekannt, 
trägt man in den Gymnaſien Bedenken, derartige Schul⸗ 
feierlichkeiten ohne vorherige Anordnung der vorgeſetzten Be⸗ 
hörden zu arrangiren. Mit Rückſicht hierauf wäre es drin⸗ 
gend wünſchenswerth, daß die Provinzial⸗Schulcollegien bal⸗ 
digſt die betreffenden Anordnungen erließen. 

In der Telegraphen Verwaltung! ſtellt fich 


| 
ein ſehr fühlbarer Mangel an Beamten heraus. Die Ge⸗ 
neralcommandos ſind in Folge deſſen angewieſen worden, 
die civilverſorgungsberechtigten Klaſſen guf die guten Aus⸗ 
ſichten re zu machen, welche der Eintritt in die 
Verwaltung und die Erlernung des Telegrarb eng A 
Ztg. 

— Die Ferien⸗Deputation des Stadtgerichts verurtheilte 
am Mittwoch wieder zwei Maurergeſellen, die ſich im Auf⸗ 
trage des Strike⸗Comités auf einen Bauplatz begeben hatten, 
um die Arbeitslegitimationen der Geſellen nachzuſehen und 
ſich dabei gegen den Bauherrn ungehörig benommen, auch 
auf deſſen Geheiß nicht ſofort den Bau verlaſſen hatten, zu 
je einer Woche Polizeihaft. 

— „Szazadunk“, das Organ der Deakpartei, ſagt, die 
Politit des Grafen Beuſt ſei zu wenig präciſirt, als daß 
man von der Deakpartei verlangen könnte, beſonders in der 
deutſchen Frage, derſelben vollſtändiges Vertrauen zu ſchenlen. 
„Szazadunk“ polemifirt auch gegen die officidfe Brochüre, 
die im Kriegsfall eine Wiederherſtellung Polens und eine 
Theilnahme Oeſterreich Ungarns an dem Kriege durchblicken 
läßt. „Wenn die Brochüre — ſchreibt „Szazadunk“ — be⸗ 
hauptet, man ſoll Preußen nicht zu Rußland drängen, ſo hat 
ſie Recht, aber dann ſoll auch Graf Beuſt die Berührungs⸗ 
punte zwiſchen der orientaliſchen und der deutſchen Frage 
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nicht mit ſo einer Animoſität hervorziehen, wie er es thut“. 


Schließlich berührt das Blatt auch den Verdacht, daß Ungarn 


nur als Werkzeug fremder Ambitionen gebraucht werden 


könnte und conſtatirt, daß die Gemüther — Angeſichts der 
Beuſiſchen Politik — ſich immer erregter zeigen und an⸗ 
fingen, die Geduld zu verlieren, um ſo mehr, da man auch 
in Cisleithanien den Preis des Ausgleiches für Ungarn fort⸗ 
während zu erhöhen trachte. 


— [Marine] Die Panzerfregatte „Kronprinz“ iſt nach 
Portsmouth abgegangen, um daſelbſt gedodt zu werden. — Der 
Corvettencapitan v. Schleinitz iſt zum 1. Sept. feiner Stellung 
als Decernent bei der Central⸗Abtheilung des Marine⸗Mini⸗ 
ſteriums entbunden und tritt mit dem genannten Termin in den 
practiſchen Dienſt zurück, wo er alsdann dem Obercommando der 


Kgl. Marine überwieſen ſein wird. 


Stettin, 20. Aug. Ueber umlaufende falſche Coupons 
von e fandbriefen theilt die „N. St. Ztg.“ 
olgendes mit: Der unrichtige Coupon iſt auf der Rückſeite un⸗ 
edrudt, während der richtige nicht allein die Quartal⸗Bezeich⸗ 
nung, ſondern auch eine die Giltigkeit des Coupons betreffende 
Bemerkung enthält, im Uebrigen aber von jenem ſich dadurch 
unterſcheidet, daß er auf den Betrag von nur 2 4 ausgeſtellt 
iſt. Ein anderes, freilich nur dem Fachkenner erkenndares Uinters 
ſcheidungs eichen ißt ferner die Einfaſſung, welche die auf der 
Vorderſeite befindliche Bemerkung in Betreff des Verfalltermines 
enthält. Im Uebrigen unterſcheidet ſich der gefälſchte von dem 
tichtigen Coupon nicht und trägt auch wie dieſer die Bezeichnun 
„Zinscoupon des Pfandbriefes des Stargarder Departements“ 


Eifengießereien in der Union für die Arbeiter zu erwerben, 
wenn es zu corporativen Zwecken verwendet worden wäre. 
Durch ſeine Anſtrengungen wurden mehr als ein Dutzend 
corporativer Eiſengießereien in verſchiedenen Theilen der 
Union gegründet. Am 16. Auguſt verſammelt ſich der Ar⸗ 
beiter⸗Congreß in Philadelphia. Er wird Sylvis' Verluſt 
ſchwer empfinden. Eine bedeutende Erſcheinung! Auf fein 
Grab ſollte man ſchreiben: Was iſt der Arbeiter? Ein 
Sklav. Was will er werden? Sein eigener Herr. A. R. 


Vermiſchtes. 


— Der zu Leipzig beſtehende „wirthſchaftliche und wiſſen⸗ 
ſchaftlich⸗techniſche Verein für Fortbildung des Backweſens und 
des Backgewerbes“ bat als eine „Kundgebung feines Beſtehens 
und feines Zweckes“ eine Flugſchriſt: „Die Brodfrage, eine 
öffentliche Angelegenheit“ (Leipzig, Moritz Schäfer) ver⸗ 
deren Reinertrag für die „Liebig⸗Stiftung“ beſtimmt 
iſt. Der Verein beabſichtigt im Verlag von Noris Schäfer 
zu Leipzig eine Wochenſchriſt „Das Brod“ en zu laſſen, 
N Sprechſaal für die Na rungsfrage überhaupt werden 
fol. Mitglieder der Redactions⸗Commiſſion find: Prof. Birn⸗ 
baum zu Mlagwitz bei Leipzig (für das Gebiet der Landwirth⸗ 
ſchaft), Dr. Sage zu Berlin (für Volkswirthſchaft), Dr. Kerner 
zu Frankfurt a. M. (für techniſche und phyſtologiſche Chemie und 
für öffentliche Geſundheitspflege, Mühlenbeſitzer Liebe zu Artern 
a. d. Unſtrut (für Mehlfabritation und für Getreide und Mehl- 
handel) und als Hauptredacteur Frhr. v. Eberſtein. 
— Vor Kurzem wurde in Libau mit dem für die hier zu 
errichtende Station zur Rettung Schiffbrüchiger von 
Danzig verſchriebenen Raketen⸗Apparate am Strande unter 
Leitung des Lootſen⸗Commandeurs Kurtze ein Probeverſuch ges 
macht. Am Hafendamme waren zwei Maſten eingegraben, welche 
leichſam ein geſtrandetes Schiff vorſtellten; i der Höhe des 
Maſttorbes befand ſich der zu rettende Mann. Die Aufitellung 
des Apparats und der Naletenbatterte, die Abfeuerung der Ra? 
keten mit der Schußleine auf etwa 500 Schritte Entfernung, mit 
einer Elevation von 30 Graden, das Anbordſchaffen eines zweiten 
und alsdann des dritten oder Rettungstaues mit dem Rettungs⸗ 


öffentlicht, 


die zugle 


bahn ſoll von Jägerndorf nach Troppau gebaut werden. 


Wracks, das Strammziehen deſſelben und hierauf die Luftreiſe des 


etwas näher ſeinen Landsmann, deſſen P 


ſolche Reiſe zu Fuß zurücklegen wolle. Oh! nicht im Geringſten, 


sure 1 


Oeſterreich. Wien. Die öſterreichiſche Regierung hat ein 1 
Conſortium, zu dem u. A. die Gebrüder Klein und Graf Robert 1 
Lichnowsky gehören, die Conceſſion zum Bau einer Eiſenbahn . 
von Olmütz über Freudenthal und Jägerndorf an die | 
öſterreichiſch⸗preußiſche Landesgrenze zum Anſchluß an | 
das preußiſche Bahnnetz ertheilt. Der Anſchluß der Hauptbahn hl 
ürfte in der Nähe von Leobſchütz erfolgen, außerdem noch durch 
den Bau einer Zweibahn von Jägerndorf über Olbersdorf und i 
I Eine weitere Zweig⸗ k 
Nit 1 
der Ausführung dieſes Projects würde die Zahl der preußiſch⸗ 
öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Verbindungen um zwei weitere vermehrt 
werden. g 

Peſt, 18. Aug. Die in Debreczin tagende reformirte 
Superintendenz bezeichnet das Volksſchulgeſetz als 
eine Verletzung der reformirten Kirche, weil den politiſchen 
Gemeinden die Möglichkeit gegeben, Simultan⸗Schulen zu 
gründen und confefjionellen Schulen materielle Unterſtützung 
vorzuenthalten; überdies ſei das Schulgeſetz in einer eit 
geſchaffen, wo Ungarns Unabhängigkeit nicht völlig geſichert 


Zuckmantel nach der Neiſſe⸗Brieger Bahn. 


war. Die Superintendenz erklärt, mit allen Mitteln für die 5 

Abänderung des Schulgeſetzes im Sinne der confeſſionellen h 

Trennung zu wirken. Mi 
England. London, 19. Auguſt. Die Orangiſten⸗ 


Loge von Birkenhead ſcheint auf Loyalität keinen Anſpruch 6 
zu machen. Bei der letzten Sitzung nämlich verlas „Bruder 
Dobſon“ den Krönungseid und erinnerte die Brüder „an die 


ſchmachpolle Weiſe, in welcher der Eid verletzt worden“. Er 1 
fügte hinzu, daß ihre „Verpflichtungen gegen die Königin jetzt n 


ein Ende haben, und daß in Zukunft der gewohnte Toaſt auf 1 
das Wohl der Königin und des Prinzen von Wales nicht 5 
mehr ausgebracht werden ſoll“. Der Vorſitzende gab darauf 
ſeinen Gefühlen in ähnlicher Weiſe Ausdruck, ſagte, daß die 
Orangiſtenloge, welche früher nicht minder ein politiſcher als 
ein religiöfer Verband geweſen, fernerhin nur noch eine reli⸗ 
giöſe Genoſſenſchaft ſein werde, und ſich auf die Vertheidi⸗ 
gung ihrer Freunde zum größten Vortheile der proteſtautiſch⸗ 
reformirten Religion — unabhängig von irgend welchem Staate 

und irgend welcher Macht — beſchräuken werde. „Ich bin 
ſtets zur Loyalität erzogen und gelehrt worden, jede Verletzung 

der Achtung gegen unſere Königliche Herrſcherin als ein ſehr 
ſcheußliches Verbrechen zu betrachten, aber nachdem ſie ſich 
ſoweit vergeſſen hat, jene ſchuftige Raubbill zu unterzeichnen 
(wie auch der Prinz von Wales dies that), iſt meine Unter⸗ 
thanentreue zu Ende („Hört!“ hört!“ und „die unſere auch!“). 
Deshalb ſchlage ich Euch den Toaſt vor, „das Wohl und der 
Erfolg unſeres Matroſenprinzen, des Herzogs von Edinburg.“ 


— [Allenthalben Ketzerei] In dieſem Augenblick wer⸗ 
den wieder inet 1 Geiſtliche wegen ketzeri⸗ 
ſcher Doctrinen vor dem geiſtlichen Gerichtsbofe verfolgt. Der 
eine Fall iſt beſonders hart, da die Anklage einen Prediger trifft, 
der eine Familie von acht Kindern und eine alte Mutter von 
feinem kleinen nur 100 Lſtr. betragenden Einkommen zu ernähren 
at. Die gutbezahlten Hedi gen keine Ketzer zu ſe 

nkläger iſt der „liberale“ Erzbiſchof von York und Angel 

Hr. Voyſey, der in einem Buch und in ſeinen en „ratio⸗ 
nali ilſche“ Lehren verbreitet haben ſoll. e den Verlauf des 
Gerichtsverfahrens abzuwarten, hat der liberale Erzbiſchof den 

rationatiſtiſchen Vicar ſofort entſetzt, und auf ſeine Rechnung einen 
Vertreter in das Kirchſpiel geſchickt, Herr Voyſey beſchwert ſich 
natürlich gegen ein ſolches mit allen Grundſätzen der engliſchen 
biſchef ehe im Widerſpruch ſtehendes Verfahren; aber der Erz⸗ 
biſchof beharrt auf ſeiner Maßnahme. Und das in einer Zeit, wo 
es der Orthodoxie in der anglicaniſchen 3 bereits zu enge 
wird, und die Ritualiſten vom ökumeniſchen Concil eine Wieder⸗ 
vereinigung mit der katholiſchen Eu erſehnen, während ein Hr. 
Hatberley und 22 Geſinnungsgenoſſen ſogar den Katholicismus 
nicht orthodox genug findet, ſondern ſich an die ruſſiſche „Synode“ 
gewandt hat, um Aufnahme in die ruſſiſche Kirche zu erbitten. 

Frankreich. Paris, 19. Auguſt. [Folgen der 
Amneſtie Rochefort. Oppoſition gegen den Prä⸗ 
feeten. Neue Dampferlinie.] Das Auftreten der 
Pariſer Polizeibehörden iſt plötzlich ein viel milderes gewor⸗ 
den. Das Amneſtie⸗Decret hat denſelben nämlich bewieſen, 
daß man ſelbſt höchſten Ortes der Anſicht iſt, die alte Will⸗ 
kürherrſchaft dürfe nicht mehr fortdauern. Welch anderer Geiſt 
plötzlich in die Polizei gefahren zu ſein ſcheint, geht deutlich 
daraus hervor, daß ſie geſtern eine Verſammlung, welche im 
Alcazar ſtattfand und worin arge Dinge gejagt wurden, nicht 
auflöſte, und ſie ſogar die Abſicht hat, Rochefort, falls er nach 
Paris zurückkommt, nicht feſtzunehmen, ſondern es dieſem 
überlaſſen will, wann er die Gefängnißſtrafe, welche ihm ſeine 
AAA ði ́U y . ((. 
korbe, das Befestigen dieſes letzteren Taues an dem Maſte des 
Schiffbrüchigen an den rettenden Strand erfolgte in einer Zeit 
von 12 Stunden. 

— Einen ſonderbaren Act der Selbſtcenſur meldet man aus 
Lemberg. Der dortige „Dziennſt“, der in jüngſter Zeit wieder: 
holt confiscirt worden war, ſchwärzte in ſeiner Sonntagsnummer 
den Anfang eines Artikels ſelbſt in ruſſiſcher Manier, wahrſchein⸗ 
lich um einer Beſchlagnahme vorzubeugen. 

— [Ver mächtniß eines deut ſchen Auswan derers.] 
Laut Teſtament des in Amerika jüngſt verſtorbenen Brücken⸗In⸗ 
genieurs John A. Nöbling (des Erbauers der berühmten Niagara⸗ 
brücke), erhält deſſen Wittwe 100,000 Doll., jedes der drei Kin⸗ 
der 100,000 Doll, der Verwalter des Vermögens, Ch. W. Swan, 
30,000 Doll. und verſchiedene wohlthätige Anſtalten bedeutende 
Summen, Herr Waſhington A. Röbling iſt an Stelle feines Bas 
ters zum Ingenieur der Caſt⸗River⸗Brücke ernannt worden. 
[Welcher iſt der Vernünftigere?] Kürzlich kam, 
wie ein ſüdruſſiſches Blatt erzählt, zu dem engliſchen Conſul in 
Odeſſa einer ſeiner Landsleute und erkundigte ſich bei ihm um 
den kürzeſten Weg nach Indien. Der Conſul rieth ihm, ſich einen 
Dampfer zu miethen und durch das Schwarze Meer die Reiſe an⸗ 
zutreten. Nein, erwiderte der Fremde, ich will zu Lande reiſen. 
— Nun, ſo nehmen Sie die Poſt, meinte der Conſul. — Dies 

eht auch nicht, ſagte kopfſchüttelnd der 75 Engländer, 

Bet ich will zu Fuß nach Indien. Der Conſul betrachtete ſich 
‚fein aß und Documente und 

ab ihm ſchließlich, da Alles in Ordnung war, die nöthigen Aus⸗ 

ünfte für dieſe beſchwerliche und richt ganz gefahrloſe Fußreiſe. 
Einige Zage danach kam ein weiter Engländer und erkundigte 
ſich beim Conſul, ob nicht ein ihm ganz gleich gekleideter Reiſen⸗ 
der da geweſen wäre, um zu Fuß über Tiflis nach Indien zu 
reiſen? Der Conſul bejahte die Frage und meinte, es müſſe mit 
dem Erſten nicht ganz richtig im Kopfe beſtellt ſein, da er eine 


betheuerte der zuletzt angekommene Engländer, er wettete, daß er 
von Calais zu Fuß nach Indien reiſen werde, und ich gehe ihm 
nach, um zu ſehen, ob er die eingegangenen Verbindlichkeiten 
auch richtig einhalte! SR — 


Angelegenheit mit dem Drucker Rochette zugezogen hat, ab» 
ſitzen will. Rochefort ſoll jedoch — zum wenigſten kündigt es 
der „Rappel“ an — im Ausland bleiben, bis ihn feine Wähler 
einberufen. — In der Provinz treten einzelne Präfecten noch 
immer in ſehr wenig gebundener Weiſe auf. Aber die Leute 
wollen es ſich theilweiſe nicht mehr gefallen laſſen und machen 
Oppofition, ſo z. B. der Gemeinderath von Saint Maur 


(Indre et Loire), der ſeine Entlaſſung eingereicht, weil der 


Präfect den Maire abſetzte. In Orleans iſt der Gemeinde⸗ 
rath mit dem Maire in Streit gerathen, 16 Mitglieder des⸗ 


ſelben haben ihre Entlaſſung eingereicht, aber der Maire, 


welcher noch ganz zur alten Schule gehört, wird wahrſchein⸗ 
lich den Platz räumen müſſen. Bezeichnend für die gegenwär⸗ 
tige Angelegenheit iſt noch, daß der Staatsrath dem Maire 
der ganz oppoſitionell gefinnten Stadt Aux Cleres die Er⸗ 
mächtigung ertheilt hat, einen Pfarrer gerichtlich zu verfolgen, 
der ihn von der Kanzel herab verleumdet hatte. — In Bor⸗ 
deaux tritt Anfang nächſten Monats eine neue transatlan⸗ 
tiſche Dampferlinie nach Südamerika ins Leben, welche ſich 
vorſetzt, die gegenwärtig überaus hohen Frachtpreiſe nach 
jenen Ländern über ein Drittel herabzuſetzen und jo den Han- 
delsverkehr neu zu beleben. 

Rußland. Petersburg, 17. Aug. Die „Most. 3.“ 
ſpricht ihren vollen Beifall der Antwort des armeniſchen 
Katholikos aus, mit welcher er die Einladung des 
Papſtes zum öcumeniſchen Concile mit den Worten ablehnt: 
„der römiſche Stuhl hat ſich weniger von dem Geiſte chriſt⸗ 
licher Liebe, als vielmehr von dem Gedanken der Weltherr⸗ 
ſchaft bei ſeiner Einladung leiten laſſen“. So lange er die⸗ 
ſen erſten Grund des herrſchenden Zerwürfniſſes in der 
Chriſtenheit nicht beſeitigt, werden ſämmtliche armeniſche Bi⸗ 
ſchöfe und Pfarrer ſich jeder directen oder indirecten Theil⸗ 
nahme an dem Concil zu Rom enthalten. 

Italien. Rom, 13. Auguſt. [Vorbereitungen 
zum Concil.] Das Geräuſch von Hammer und Säge er⸗ 
füllt die weiten Hallen von St. Peter und ſagt dem Ein⸗ 
tretenden ſofort von dem Eifer, mit welchem die Einrichtung 
der großen Halle betrieben wird, deren Beſtimmung es iſt, 
die zum Concil berufenen Väter der Kirche in ſich aufzuneh⸗ 
men. Bereits entziehen hohe, mit Segeltuch bekleidete Bret⸗ 
terwände dem Auge den Einblick in die beiden Seitencapellen, 
welche dem h. Michael und der Verkündigung Mariä geweiht, 
als Verſammlungslocale für Nebenberathungen dienen ſollen. 
Hat man das Grab des Apoſtelfürſten erreicht, ſo gewährt 
eine weite Oeffnung des proviſoriſchen Verſchluſſes noch die 
Einſicht in die Haupthalle, welche bekanntlich den ganzen 
nördlichen Theil des Querſchiffes einnimmt. Schon erheben 
ſich im Hintergrunde die breiten Stufen der Treppe zur 
Plateform, auf welcher ſich die Sitze der Cardinäle im weiten 
Halbkreiſe vom Throne des h. Vaters im Mittelpunkte aus 
erheben ſollen. Das ehrwürdige Collegium mit dem h. 
Vater wird ſomit die ganze Apſis einnehmen. Von den 
hohen Pfeilern an, welche dieſelbe abſchließen, laufen die 
Holzgerüſte an den Seitenwänden vorbei, auf denen die 
Sitzreihen der Biſchöfe ſiebenfach ſtufenweiſe emporſteigen. 
Durch je zwei bequeme Treppen iſt der Zugang zu den ein⸗ 
zelnen Plätzen vermittelt und zugleich der ganze, ſieben bis 
acht Fuß hohe Aufbau in ſechs Abtheilungen getheilt. Die 
vier nördlichen derſelben haben bereits ihre Holzbekleidung 
erhalten. In den hohen Querſchiffen, welche rechts und 
links vom Hauptraume zu den oben genannten Capellen füh⸗ 
ren, ragen unmittelbar hinter den Sitzreihen je drei rieſige 


Maſten, aus vierfachen Balken gefügt und von einer Menge 


hölzerner Rahmen zuſammengehalten, bis zum Gewölbebogen 
empor. Sie ſcheinen dazu auserſehen, die Decorationen zu 
tragen, welche, aus gewirkten Tapeten und Gemälden a tem- 
pora zuſammengeſetzt, die weiten Oeffnungen verſchließen 
und weiter längs den Wänden herlaufend, die Vermittlung 
und Verſöhnung bilden ſoll zwiſchen dem officiellen Character 
des Locales und den einmal gegebenen architektoniſchen For⸗ 
men. In dem freien Raume in der Mitte ſieht es noch 
etwas chaotiſch aus: Balken, Dielen, rieſige Gerüſte auf 
auf mächtigen Rollen, Tiſchlerwerkzeuge, Holzabfälle u. dergl. 
bedecken in lieblicher Unordnung den Platz, an deſſen nörd⸗ 
licher Seite ſich die Rednerbühne erheben joll, während mehr 
nach der Kuppel zu zwiſchen dem päpftlihen Throne und der 
Coufeſſion ein hoher Altarbau profectirt iſt. Der für die 
biſchöflichen Theologen, das Stenographen⸗Collegium und 
„andere Perſonen“ beſtimmte Raum entzieht ſich dem Blicke 
in der beſcheidenen Dunkelheit der oben bezeichneten Quer⸗ 
ſchiffe. Ob von dort aus die Stenographen das auf der 
Rednerbühne Geſprochene mit gehöriger Deutlichkeit ver⸗ 
ſtehen werden, muß die Erfahrung lehren. (K. Z.) 
Amerika. Ne wyork. [Aufblühen von Louiſiana.] 
Der ehemalige Gouverneur von Louiſiana, Michael Hahn, Re⸗ 
dacteur des „New⸗Orleans⸗Republican“, ſagt mit Bezug auf den 
Zuſtand von Louiſiana: „Wir ſchwatzen in Louiſiana nicht mehr 
von Politik. Alle Aufregung und Erbitterung, die noch vor einem 
Jahre exiſtirte, iſt ausgeſtorben und die Bevölkerung iſt jetzt le⸗ 
diglich damit beſchäftigt, Geld zu machen und ihre Handelsinte⸗ 
reſſen zu befördern. Louiſiana befindet ſich beinahe wieder in 
einem blühenden Zuſtande und ich glaube, daß in kurzer Zeit der 


Bekanntmachung. 
Der unbekannte Inhaber des nachſtehenden 
Wechſels (Original auf einem Stempelbogen von 


Sgr.) - 
Für Rthlr. 100 Pr. Crt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Artis⸗Gtricht 


u Danzig 
den 11. Mal 4809. 


Süden im Allgemeinen der reichſte und florirendſte Theil des 
Landes ſein werde. Die Baumwollen⸗ und Zucker⸗Ernten des 
heurigen Jahres dürften die größten und beſten ſein, die jemals 
in Louiſiana erzielt worden find. In allen Staaten, die ich 
durchreiſte, habe ich die Beweiſe wieder auflebender Induſtrie 
‚ und Wohlhabenheit gefunden. Die Baumwolle iſt fo weit her⸗ 
angewachſen, daß die Würmer derſelben nicht mehr viel Schaden 
zufügen können. Selbſt in Virginien habe ich die Anzeichen einer 
allgemeinen Emfigkeit und Verbeſſerung der Zuſtände wahrge⸗ 
nommen. Was die Stadt New⸗Orleans betrifft, jo profperirt 
dieſelbe in einem Grad der die kühnſten Erwartungen übertrifft. 
Eine der dortigen Banken hat neulich eine Dividende von mehr 
als 30 % erklärt. Die Bevölkerung hat aufgehört über den Krieg 
u reden und es iſt die allgemeine Bereitwilligkeit vorhanden, die 
ergangenheit zu vergeben und zu vergeſſen.“ 


Danzig, den 22. Auguſt. 

* [Gerichtsverhandlung am 20. Aug.] (Schluß.) 3) Die 
verehel. Juliane Wolff geb. Habek von hier hat aus den langen 
Buden der verehel. Handſchuhmacher Richter ein Paar Handſchuhe 
vom Ladentiſche geſtohlen. Sie erhielt im wiederholten Rückfalle 
des Diebſtohls 2 Jahre Zuchthaus und Polizeiaufſicht. — 4) Der 
Schuhmacherſohn Andreas Martinus bat geſtändlich einem Bauern 
von deſſen Wagen einen Korb mit 30 Eiern und der verehel. 
Brieſe 2 Paar Strümpfe geſtohlen. Er erhielt 4 Wochen Gefäng⸗ 
niß. — 5) Der Zimmergeſelle Cornelius Reimer von hier hat aus 
dem Stallgebäude des Kaufmann Löſchmann 2 Pferdedecken ge⸗ 
ſtohlen und wurde dafür mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft. 

* Dem Oberlehrer Dr. Meyer an der ſtädtiſchen Real⸗ 
ſchule zu Königsberg iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. 
[Kaufmann Slotko] aus Königsberg verſtarb am 
19. d. in Berlin in Folge der Schußwunde, die er am II. d. bei 
einem bei Pöpelwitz ſtattgefundenen Duell erhalten hatte. Ob⸗ 

leich alle ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen worden, auch 
ie Gattin und Tochter des Verwundeten 5 ſeiner Verpflegung 
herbeigeeilt waren, jo nahm die eiternde Schußwunde einen jo 
bedenklichen Character an, da die Kugel den rechten Lungenflügel 
durchbohrt hatte, daß der Tod erfolgen mußte. Die Beerdigung 
findet auf Anordnung der Angehörigen in Königsberg ſtatt. 


Zuſchrift an die Redaction. 

Ein hieſiges Localblatt polemiſirt in heftiger Weiſe gegen 
den Beſchluß der Stadtbehörden, die geſchäftlichen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den Privaten und den Unternehmern der 
Waſſerleitung, zu übernehmen, Aufträge für dieſelben anzu⸗ 
nehmen und Garantie für die ſorgfältige Ausführung zu lei⸗ 
ſten. Ein Theil der Bürgerſchaft theilt dieſe mißbilligende 
Anſicht und iſt es daher angebracht, ein Wort zur Aufklärung 
der Verhältniſſe zu ſagen. 

Die Unternehmer haben zu wiederholten Malen erklärt, 
daß ſie ein Monopol, auf welche Weiſe daſſelbe auch umſchrie⸗ 
ben werden könne, nicht beanſpruchen; der betreffende Paſſus 
des Regulativs läßt auch keinen Zweifel darüber, daß die 
Wahl des Unternehmers für die Haus einrichtungen 
vollſtändig überlaſſen bleibt. Nur aufden oft, auch in 
den legten Stadtverordneten⸗Sitzungen ausgeſprochenen Wunſch 
der Communalbehörden haben ſich die Unternehmer auch zur 
Uebernahme dieſer Art von Arbeiten bereit erklärt. 

Jeder, der die näheren Bedingungen des Contractes über 
die Canaliſirung mit den Unternehmern und die langjährigen 
Garantie⸗Verbindlichkeiten derſelben kennt, wird begreifen, daß 
keine Behörde und kein Privatmann ein größeres Intereſſe 
dafür haben kann, daß die mit dem Hauptwerke eng zu⸗ 
ſammenhängenden, auf dem Continent noch wenig gekannten 
Einrichtungen der Canaliſation in den Häuſern in ſorgfältig⸗ 
ſter Weiſe zur Ausführung gebracht werden, als die Unter⸗ 
nehmer ſelbſt. 

Wenn nun die Unternehmer es ablehnen, mit den Pri⸗ 
vaten direct zu verhandeln und der Magiſtrat die Vermit⸗ 
telung übernommen hat, ſo iſt dies begründet einerſeits da⸗ 
durch, daß die Unternehmer als Fremde, mit den Verhältniſſen 
unſerer Stadt nicht derartig vertraut ſein können, um ein in 
vieler Beziehung complicirtes Detail⸗Geſchäft zu entriren, 
andrerſeits dadurch, daß der Behörde freie Hand bleibt, in 
geeigneten Fällen durch Vorſchuß ꝛc. Begünſtigung zu gewähren 
und namentlich Gelegenheit zu einer ſtrengen Controle geboten 
wird, die im Intereſſe des Unternehmens wie der Stadt uns 
nur wünſchenswerth erſcheint. D. 


Produktenmarkt. 
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Roggen loco ſchwer verkäuflich, Termine niedriger, r 20004 
—56 , feiner 561 —57 7, Ungariſcher 52. 
544 Ag, Yer Auguſt 54 , bez. u. Gd., * Sept.⸗Octhr. 53%, 

4 bez., October: November 527, % bez. u. Br. 
rühjahr 51, 503 % bez. u. Gd., 50% . Br. — Faser Hor 
1750 % loco neue geringe Märkiſche 44 % bez. — Hafer 7 
1300 % loco neuer 30—33 , alter 33— 354 , 47/504 der 
Septbr.⸗ Octbr. 31 .%g bez., Frühjahr 31. % bez. u. Br. — Mais 
100% loco 66 , bez. u. Br. — Winterrübſen Me 1800 % 
loco 100-1035 , Ne Septbr.⸗Octbr. 1043 % nom. — Rüböl 
flau, loco 125 Br., r Auguft 123 4 Br, Sept.⸗Octbr. 127 


Br., 3 & Gd., April⸗Mai 12 Br., 123 Gd. 
Spiritus matt, loco ohne Faß e * De a Au. 
17 . Br., Auguſt⸗Septbr. 17 & Br., Septör⸗Octhe. 1 

Br., 4 bp Octbr. November 157 bez. u. Gd., Frühjahr 
16% % r., 16 t Gd. — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 78 
As, Roggen 514 3%, Rüböl 1a , Spiritus 17 — 
Petroleum loco 7 bez. u. Br., ur Sept. Oct. 7½, 4} 
bez., er Dr. — Schweineſchmalz, Ungariſches, 63 Gr bez., 


x Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Burntisland, 17, Aug.: 
Bordeaux, Oeendag; — von Shields, 17. Aug: Artizan, —: — 
von Bordeaux, 15. Aug.: Danzig, Petrowsky. 2 

Angekommen von Danzig: In Helvoet, 17. Aug.: Neftor 
5 — 18. Aug.: Tietske, Sonnema; — in Gent, 15. al, 

ean Paul, Maas; — in Grimsby, 17. Aug.: Allen Findlay; 
— in Weſt⸗Hartlepool, 17. Aug.: Friederike Sophie, or, enſen; 
— Heinrich, Rode; — in Newport Mon., 14, Aug.: Wodan, 
Schlevelbein; — in Portsmouth, 16. Aug.: Germania, Schroder; 
— in Bordeaux, 16. Aug.: Der Jobe Zielke; — in Conſtan⸗ 
tinopel, 9. Aug.: Staffa (SD.), Robertſon. 

Laut Telegramm it die Danziger Bark „Induſtrie“, itän 
Biſchoff, von hier in Grangemouth glücklich 9 f 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meyen in Danzig. 
Meteorologiſche Depeſche vom 21. Auguſt. 


Morg. Bar. in Par. Unten. Temp. N. 
6 Memel 338,7 108 N WMindſt. wollig. 
es 9 sn 7 — 9195 heit, wellig 
anz . y ig 
7 Cöslin 337,0 11 Windſt. Er — — 
6 Stettin 338,4 14 N ſchwach bedeckt, Nachts 
© Puls 285 110 0 wa, A gest 
und Nachts * 
6 Berlin 337,6 12,2 NW mäßig 5 bedect, 
en. 
6 Köln 339,0 10,4 NW'ſchwach SR * 
T mx 3 2 75 ar 7 ere 
aparanda 8 l bel 
7 Stodbolm 338,5 10,7 vac 5 . ehen. 
7 Helder 341.1 111 NNO ſehr ſchwach. 


Bel der Ausbreitung, welche die Fröbel ſchen Ideen in den 
letzten Jahren gefunden, glauben wir A en en unferer 
Leſerinnen e wenn wir darauf hinweiſen, daß das 
Seminar des Vereins für Familien⸗ und Volkserziehung in Ber⸗ 
lin am 15. October einen neuen Jabres⸗Curſus beginnt. Diele 
Anſtalt hat ſeit ihrem fünfjährigen Beſtehen mehr 120 junge 
Damen zu Kindergärtnerinnen ausgebildet. Frau von Marenbolſh 
Bülow, die unermüdliche Vorkämpferin der Fröbelſchen ie⸗ 
be Sgedanken, Frau 9 die talentvollſte Schülerin Fröbels, 

ie —. — Pöſche und Goldammer, durch ihre literariſchen Bes 
ſtrebungen für die Kindergartenſache auch in weiteren Kreiſen be⸗ 
kannt, und andere unterrichten an dieſer Anſtalt. igen, 
welche einen Curſus abſolvirt haben, iſt damit nicht . in⸗ 
91 ihrer Pflichten 

e 


reichende Vorbereitung für die ſpätere Erfüllun 
als Mutter und Gattin geworden, ſondern es bietet ſich ihnen 
auch Gelegenheit, durch Begründung oder Uebernahme von 
Kindergärten ſich eine „unabhängipe Lebensſtellung zu 
verſchaffen, oder als Erzieherin in Familien ſich ein hinlängliches 
Auskommen zu ſichern. Der Bedarf an Kindergärtnerinnen ift 
durch die beſtehenden Anſtalten bei Weitem nicht gedeckt. Bedin⸗ 
gina der Aufnahme ift der Beſuch der eriten Klaſſe einer höheren 
öchterſchule, oder Beſitz der Kenntniſſe, welche eine ſolche geben 
In und Bablun von 2 agent Honorar. Anmeldungen 
n rer . N oldamm 7 
itterſtr. 109, zu ae der, ale aus be, en Pr et 
Thomae, Alexanderſtr. 17, Director Aug uſt, Inſelſtr. Koll 
Gymnafium, und Frau Vogeler, 
Auskunft bereit iſt. 


ür die Hinterbliebenen der im Plauen⸗ 

ſchen Grunde derunglückten Bergleute 

— ferner eingegangen von: Herrn Marcus Goldſtein 10 1 aus 

udan 10 , Berger 15 % zusammen 332 3% 16 . 
ben nimmt gern entgegen 


Fernere 
ie Expedition der Zig. 
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Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
» Gourierzug Gl. und 2. Kt) Yon Diefau ab. 

Aung von Berlin 4 


59 früh., 11,41 Vormittags, ** 
"2,9 Bo kziuttags, „1 Nachmiiſcheg. 16,5 Abends. 


41 Nachmittags, 10,22 Abends. 


Abgang nach 7664 früh, 11,41 Vormittags, 7,20 Abends. 


Königsberg 


Ankunft von 7,26 früh, 4,1 Nachmittags, 9 Abends. 
2 
Danzig-Neufahrwasser. 

PN Pr Een 1 16. Abds. 

gethor 5,1. 7, 5 Re — 

Abgang von Danzig H Hobethor 5,15. 7,55. 10,18. 1,30. 2,30. 4,30. 8. 10. 
Ankunft in Neufahrwaſſer ... 5,27. 8,7. 10,30. 1,42. 2,42. 4,43. 8.12. 10,12. 
th 9.50. 844 1 14 311 2 — 90. 867.1044 
5 ohethor 6,59. 8,44. „14. 2,14. 4,2. 6,30. 8,57. 10,44 
Ankunft in Danzig E 7,11. 8,56. 11,26. — — 6,42. 5 10,56 


| Abgang von Neufahrwa e 8 


Extrazüge $ von Danzig (Hohethor). — 3,20. — 5,80 
an * en A er... . 2.57. — 5 — 5 Nachmittags. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dumpfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg 


und New York 


Am 9. Januar 1867 zahle ih gegen | Das der Frau Emilie Mathilde Do: 45 7 

dieſen an ee — Be: 8 geb. Einer, e Sehmaun Beh ea er der mus 

mann Herrn Friedr elm Mal: | gehörige Grun rodbänkengaſſe No. 9 de Holſatia och, 23. t eſtphalia, Mittw 

zabn zu an oder deſſen Ordre die potheklen⸗Buches, abgeſchätzt auf 7225 Thlr. . Mittwoch, 1. Fett. 8 Dorus, Sonnabend 18. Be 
umme von Einhundert Thalern preuß. zu ns der nebit Hypothekenſchein im Bureau V Eimbria, Mittwoch, 8. Sept. Hammonia, Mittwoch 4 22. Sept 

Courant. Den Werth habe ich erhalten | einzujehenden Taxe, ſoll RER: Ba B $ 0 5 8 

und leiſte zur Verfallzeit prompte Zahlung am 26. November 1869, i Die mit * bezeichneten Sa iffe laufen Havre nicht an, 

laut Wechſelrecht. Vormittags 113 Uhr, Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. 108, 1 5 Eajüte Pr. Ert. * 100, Zwiſchen⸗ 


Danzig, den 9. Januar 1866. 
(an. > H. Spruth. 
wird hierdurch aufgefordert, dieſen Wechſel ſpä⸗ 
teſtens in dem 
am 7. December er., 
11 Uhr Vormittags, 
vor Herrn Sekretair Siewert angeſetzten Ter⸗ 


anzumelden. 
min einzureichen, widrigenfalls der Wechſel für F 


an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 


Bekannfmachung. 


(1883) 


deck Pr. Ert. 13 
Fracht & 2 ro 40 banb. Gubiffuh mit 15 pCt. Primage, für orbinäre Güter nach 


ebereinkunft. 
Brieſporto von u. nach d. Verein. Staaten & Gr; Briefe zu bezeichnen: „ 
und zwiſchen Hambur { 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der cee und Havre anlaufend. 


( 
r. Hamburger D , 
85 5 ger Dampfſchiff 


und New⸗Orle 


Schumannsſtr. 17, zu jeder ö 


kraftlos erklärt werden wird. 
ig, den 17. Auguſt 1869. 


* 5 
Königl. Eömmttz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 

v. Groddeck. 6784) 


Frischen Portland-Cement an. 


der Pomm. Portland-Cement-Fabrik zu Lebbin 
empfing so eben und offerirt 
Hermann Schulz, 
Comtoir: Vorstädt. Graben No. 44. 


200 fette Hammel fteben zum Verkauf in 
Lunau⸗Amalienhof bei Dirſchau. 


des nächſten Jahres find uns circa 20 Centner 
Petroleum erſter Qualität erforderlich. 
Lieferungs⸗Unternehmer erſuchen wir erge⸗ 
benſt, uns ihre Offerten bis zum 30. d. Mts. zu⸗ 
gehen zu laſſen. 
Marienburg, den 17. Auguſt 1869, 


Der Magiſtrat. 


Für die ab Straßenbeleuchtung während 


Saxonia » » 25, September Te 20. Novemb 
ae . 23. Dctober, 1 Saxonia... . , 18 8 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. ee 885. Cajüte Pr. Ert. % 120, Zwiſchendeck 

r. Ert. c 


racht L. 2. 10, per ton von 40 bamb. Cubikfuß mit 15 rima 
Naheres bei dem Schiffsmaller Auguſt Bolten, Wm. Micr dl 
ſo wie bei dem für Preußen zur N i für vorſtehende Schi 
ceſſionirten General⸗Agenten H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. 


e 
foiger, Hamburg, 
e allein con⸗ 


Stettiner Portland⸗Cement 


aus der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik in Stettin, ſtets in friiher Waare, i 
zu Fabritpreiſen und nur vollgessicbkiger Packung allein Ar Ai 5 7 8350 


J. Rob“ Reichenbe 
Laſabe 8. 85 


| 


2 


m Commiſſions⸗Verlage von A. W. Kafemann in Danzig ift erſchienen und durch alle 


Bekanntmachung. 
Zufolge N vom 15. Auguſt 1869 | J Buchhandlungen zu beziehen: 


iſt am 19. Auguſt 1869 in das Geſellſchaftsre⸗ 
giſter bei No. 124 die Geſellſchaft 
erlach & Co. 
als deren Inbaber die hieſigen Kaufleute 
David Hugo Louis Gerlach und 
Johann Stanislaus Prey 
vermerkt ſind, folgendes eingetragen werden: 
Nachdem der Kaufmann David Hugo 
Louis Gerlach zu Danzig am 10. April 1869 
verſtorben, iſt die Geſellſchaft von dem Kaufmann 
ohann Stanislaus Prey zu Danzig und 
den Erben des Kaufmanns Gerlach, den Fräu⸗ 
leins Eleonore Tuguſte Gerlach, Johanna 
Amalie Mathilde Gerlach und Juliane 
Albertine Gerlach, ſämmtlich zu Danzig, 


fortgeſetzt, 

5 am 1. Juli 1869 

aber in Folge gegenſeitigen Uebereinkommens 
aufgelöſt worden. 

Die Liquidation erfolgt durch Herrn Johann 
Stanislaus Prey und den Kaufmann Guſtav 
Spehr gemeinſchaftlich. 

hanzig, den 19. Auguſt 1809. _. 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 


oklegium. 
4 Berg (5781) 


Belannimachung. ae 
Verfügung vom 20. iſt am 21. Aus 
pi A9 die ige 18. August 1869 unter den 
ieſigen Kaufleuten Günther Wilhelm Oscar 
Starklop und Carl Eduard Heidemann 
unter der Sms; 
A erbte endesa gf 

u Danzig errichtete Handelsgeſellſchaſt in un 
Beſellccaſtsregt ter unter No. 174 et 
worden. 
Danzig, den 21. Auguſt 1869 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grod de d. (5783) 


No hwendige Subhaſtation. 


Die unbekannten Erben der Sufette 
Subermann, geb. Trouſſet, gehörigen, ah der 
Ibing und auf dem Elbinger Stadtfeld 
belegenen, im Hppothekenbuche Elbing XIV. No. 
23 und Gtabtfeld Mo, AT, 8 . 4. So. 5 
und No. 56 verzeichneten Grunbdftüde, von wel⸗ 
chen der Beſitztitel für Suſette Sudermann, geb. 
Trouſſet, Km ſollen 
am 4. November 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
im No. 10 des hieſigen Gerichtsgebäudes 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 10. November 1869, 


Vormittags 10% Uhr, 
im Zimmer No. 12 des \ s 
des —— werden. A 
Es beträgt: 


») das Geſammtmaß der der Grundſteuer uns 
1 Flächen der Grundl und 
Elbing XIV. No. 2232 3,35 Morg. 
Stadtfeld 47 (Gemarkung Wittenfelde) 2,02 5 5 
Stadtfeld 3 + 4 l 
Se 5a u 56... . a 6 or 
fſtücke zur e e — 
und zwar von 
0 XIV. No. 23 4,68 . 


Stadtfeld No. 47 9 
Stadtfeld No. 3 - 4 39,06 „ 
Stadtfeld Ro. 52 u. 56 19,80 „ 

e) uc Geerd nach welchem das Grund⸗ 
ſtück Elbing XIV. No. 23 zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 100 . Ä 
Auf den übrigen Grundſtücken, Stadtfeld 

No. 47, No. 3 + 4, No. 52 u. 56, befinden ſich 
teine Gebäude und ſind die Grundſtücke auch in 
die Gebäudeſteuerrolle nicht eingetragen. 
Der das Grundftüd Gektenfende uszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſe⸗ 
rem Geſchäftslokale, Bureau III, eingejehen 
werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
ng in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden a aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Elbing, den 8. Auguſt 1869. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Saban (5738) 
von Selle. 


5 en Selle 
Nothwendige Subhaſtation. 


'Das den Franz und Sufanna, geb. Ma: 

jewski, pr. 5 e 8 ae 

chen Eheleuten und den Joſeph Wiechowski⸗ 
chen Erben gehörige, in Peterswalde belegene, 

m Hypothekenbuche sub No 12 verzeichnete 

Grundſtück Peterswalde No. 12, fol 

a am 12. November er., 
Nachmittags 3 Uhr, 

an Ort und Stelle in Peterswalde auf den An⸗ 

trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der 

Auseinanderſetzung verſteigert, und das Urtheil 

über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 

auf der Gerichtsſtelle verkündet werden. 0 

63 beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 

unterliegenden 5 des Grundſtücks 
87 Morgen 97 Dec. Der Reinertrag, nach wels 
chem das Grundſtück zur Grundſteuer en 
worden, 298 & 77 Dec. und der Nutzungswerth, 
nach wel bem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 

veranlagt worden, 57 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein können in 
unſerem Geſchäftslokale einzeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 

nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
aben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 

Ve Vermeidun der Präcluſton ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Stuhm, den 11. Auguſt 1809. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (5739) 


Eine Karte vom Gebiete des deutſchen Jollvereins 


in Bezug auf den Verkehr mit zoll und übergangsabgabenpflichtigen und mit 
Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden Gegenſtänden, ſowie mit Salz und 
Spielkarten, 
und als Beilage hierzu: 


Ein Verzeichniß der im deutſchen Zollverein vorhandenen Zoll- und Steuerſtellen, 


welchen hinſichtlich des vorgenannten Verkehrs Abfertigungsbefugniſſe beigelegt ſind, 
. nebſt einem Anhang, enthaltend: - ; 
eine Sammlung der in Bezug auf den Verkehr mit Spielkarten in allen 


| Zollvereins⸗Staaten giltigen Beſtimmungen. 
Ein Werk für Kaufleute, Spediteure, Spielkartenfabrikanten, Zoll: u. Steuerbeamte ıc. 
Nach amtlichen Quellen zuſammengeſtellt von 
Gerner, 
Ober⸗Grenz⸗Controleur in Neufahrwaſſer, 
: Preis 2 Thlr. 10 Sgr. { 

: Die Karte im Verein mit dem Verzeichniſſe hat den Zweck, dem bisher beſtandenen Mangel an 
einer Ueberficht der bei dem genannten Verkehr in Betracht kommenden Verhältniſſe abzuhelfen, und 
bem Hande stlande, ſowie den Joll⸗ und Steuerbeamten in den den gedachten Verkehr betreffendeü Fra⸗ 
5 ein ſicheres, dem practiſchen Bedürſniſſe entſprechendes Orientirungs⸗ und Auskunftsmitel zu ge⸗ 
währen. - 

Zu dieſem Behufe find auf der Karte, unter Bezeichunng der vom Zollverein ausgeſchloſſenen 
Gebietstheile, die Grenzlinien der unmittelbaren Verelnzſtnaten ſewie der, Directionsbezirke ausgeführt, 
uud die Hauptamtsbezirke angedeutet worden. Ferner entbölt die Kurte ſämmtliche Eiſenbahnen, ſchiff⸗ 
baren Flüſſe, Cauäle und Uebergangsſtraßen, forte ſämmtliche im Vereinsgebiet gelegene Zoll⸗ und 
Steuerſtellen, denen Abfertigung befugniſſe in Bezug auf den fraglichen Verkehr zuſtehen. Die letzteren 
ſind durch 20 verſchiedene, den San beigedrudte und am Fuße der Karte erklärte Zeichen wiederge⸗ 

eben. 
5 Das mit einem alphabet ſchen Namensregiſter verſehene Verzeichniß enthält wie die Karte 

alle im Vereinsgebiet vorhandenen Zoll- und Steuerſtellen, nach den Zollvereinsftaaten, den Di⸗ 
rections⸗ und Hauptamtsbezir ken geordnet, unter ſpecieller Angabe der i d zuſtehenden Abfer⸗ 
tigungsbefugniſſe, welche ihrer mannigfachen Verſchiedenheit wegen mittelſt der gedachten Zeichen 
auf der Karte nur allgemein ausgedrückt werden konnten. 


Liebig's Fleisch-Extraet aus Süd-Amerika 


(Eray-Bentos) 
der Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, 
Be eitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 
Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und 
Havre Ausstellung von 1868 
Nux ächt wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. v. Liebig und Br M. von Pettenkofer versehen, 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 


1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf J engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. a 15 Sgr. 
Au haben in den meisten Handlungen und Apotheken. I 


Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Poggenpfuhl 79. 


Deulſche Grunderedit-Bank zu Gotha. 


Zur Erledigung und Beſeitigung der vielfachen Anfragen, welche über Darlehnsbes 
willigungen der Deutſchen Grundereditbauk zu otha hierher gelangen, bringe ich Folgen⸗ 
des zur öffentlichen Kenntniß: I 3.8. f 

1. Die Bank bewilligt hypothekariſche Darlehne auf Grundſtücke im Gebiete des norddeutſchen 
Bundes, mit daes jedoch derjenigen Landestheile, wo franzöſiſches Recht gilt. 
2. Der Bewilligung der Darlehne muß in jedem einzelnen Falle die Werthsermittelung der zum 
Pfande gebotenen Grundſtücke durch die Sachverſtändigen der Bank vorangehen. 3 
Da dies Zeit erfordert, Ländereien aber überhaupt nur in den Monaten vom April bis 
etwa October taxirt werben können, ſo möchte es im 0 5 der Darlehnsſucher liegen, 
ihre Anträge ſtets möglichſt eine geraume Zeit vor dem Termine zu ſtellen, wo ſie die Dar⸗ 
lehns Valuta zur 1 ihrer Verhältniſſe bedürfen. 
Die Darlehns⸗Valuta wird in baarem Gelde — und zwar nach Abzug der einmaligen 
Darlehnsproviſion (Statut Art. 20) — mit 95% gewährt, reſp. ausbezahlt. 
An fortlaufenden N ee (Art. 21 alin. 3. lit. a. des Statuts) ſind 
1½2 pro Cent und zur allmäligen Amortiſation der Darlehne (bid. lit. b.) mindeſtens 3/4 
ro Cent der Darlehnsſumme zu entrichten. 3 f 
x Die Darlehnsanträge find von den Grundſtücks⸗Beſitzern möglichſt direct an die beſtellten 
General:Agenten, oder an den Bankvorſtand nach Gotha zu richten. 
Anträge von durch die Grundſtücksbeſitzer nicht vollſtändig legitimirten Zwiſchen⸗Perſonen 
müſſen abgelehnt werden. (4595) 
Königsberg, den 3. Auguft 1869, 


Der General-Agent für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Theodor Laser. 


Wiederverkäufern 


empfehle mein grosses Lager von 


— 2 


or 


Herrn Dr. J. G. Po 
prakt. Zahnarzt, pp» 


-Delen ö 
nie) . in Mien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 
Pomaden, Wohlgeboren! 
Ich hätte schon längst geschrieben 
Stangen-Pomaden, allein ich wollte die Wirkung Ihres # 
Eau de Cologne, vortrefflichen Mundwassers abwar- # 
on ten. Keines der angewandten Mittel 
Seifen that mir so gut wie das Anatherin- # 


Mundwasser*) gegen mein lockeres 
Zahnfleisch und Zähne; früher habe 
ich alle möglichen Mittel von Aerzten | 
ohne allen Erfolg angewendet, alle Zahn- 
pasten haben mir das Zahnfleisch durch 
das Frottiren aufgerieben, aber nicht ge- 
stärkt, und somit das Uebel verschlim- 
mert. Laut eigener Ueberzeugung setze 
ich meine ganze Hoffnung aufIhr Fabrikat, 

Euer Wohlgeboren ergebenster 

Dr. Wilh. Raschke m. p., Pastor. 
__Bystritz in Mähren. 3 

*) Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 38, in Star- 


zu sehr billigen, jeder Concurrenz begegnenden 
Preisen. 


Albert Neumann, 
(4190) Langenmarkt 38. 

NB. Stangen-, Wachs-, Harzpomaden, das 
Dtzd. von 7% Sgr. an, Eau de Cologge, von 
20 Sgr., in sehr verkäuflicher schöner Waare, 
Extraits und Haar-Oele 8 Sgr. pro Dtz. 


heilt der Specialarzt für Epi- 


Epiteptisehe Krämpfe 


ee I ES eee 

a Den Herren Landwirthen 
Haͤmorrhoidal⸗, Unterleibs⸗ offerire 5 mein Lager von 
Phospho⸗Guano, 


und Magenbeſchwerden. 


Eſtremadura⸗Suverphosphat, 
Baker⸗Guauo⸗Superphosphat, 
ſtickſtoffhaltigem Superphosphat, 
Staßfurter emeen, ba mei 


N Erprobtes und anerkanntes Haus⸗ 
mittel hiergegen iſt der R. F. 
Daubitz'ſche Magenbitter (a- 
bricirt vom Apotheker R. F. 


Daubitz in Berlin, Charlot⸗ 
tenftrane 19) Rx 


mit dem ergebenen Bemerken, daß meine ſämmt 
lichen Düngeſtoſſe unter ſpecieller Controle des 
Hauptvereins . ſtehen, 
an deſſen Bureau auch die Analyſen einzuſehen 


ſind. 
FE. W. Lehmann, 
(4581) Danzig, Mälzergaſſe No. 13. 


eiſtg. K rucken und Gläfer mit luftdicht 
bei 


Euler's Leihbibliothek Heili 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueiten 


2 
erken ſchließenden engliſchen Patentdeckeln billigſt 
zum gefälligen Abonnement. . 


(4728) J bei Hugo Scheller, Gerberg. No. 7. 


um Glas, Porzellan, Elfenbein, Perlmut⸗ 
ter, Marmor, Meerſchaum, Alabaſter, Me⸗ 
talle, Holz, Leder ꝛc. dauerhaft zu kitten, W 
reſp. auszubeſſern, iſt: a: 


F. E. Dietrichs & Co. 


unentbehrliches Cement. 
Die hiermit gekitteten Gegenſtände ge⸗ 
ben unbeſchädigt aus: Spiritus, Säuren, f 
| beißem Waſſer u. f. w. bervor, à Flaſche & 
1 


5, 10 u. 15 Sgr. Niederlagen werden un: 4 

ter vortheilbaften Bedingungen errichtet 

vom General⸗Agenten und Depoſitair für 

Danzig und Umgegend E 
Nichard Lenz, Jopengaſſe No. 20, 

Parfümerie» und Seifen⸗Handlung, 

en gros & en detail. 


2 5 „STT 


gm Matten und Mäuse, ſelbſt wenn 
: ſolche maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
ſpurlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 
zum Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung ſo oft und derb getriebenen Prellereien 
jetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
Doering, 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 


NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
> (4632) 


Umgegend bei 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Preisgekrönt in Paris BE. 


f Berlin, den 1. Februar 1869. 
Herrn G. A W. Mayer, Breslau, 
Meine Tochter, Anna Schmidt, litt I« 
ſeit Jabren an heftigen Bruſt⸗ 
ſchmerzen; ich ging bier zu Herren 
Koeppen & Franz, Roſenthalerſtraße, 
und kaufte mir da eine Flaſche Ihres 
weißen Bruß⸗Syrups zu 15 Sgr. 
„Dieſe eine Flaſche zeigte gleich jo 
viel Linderung, daß ich wieder hinging, 
und noch eine Flaſche holte. Ich hatte 
Alles aufgegeben. 
Ihnen meinen Dank ſagend für Ihr 
Fabrikat, zeichne ich achtend 
Hugo Schmidt. 


5 Obiger Bruſt⸗Syrup iſt ſtets ächt 
zu beziehen durch Alb. Neumann 
und Richard Lenz in Danzig. 


brannten Firma verſehn. 


zung PPanbıım ans 


laſche iſt mit meiner einge 


Jede 2 


ui un: 


Vor Fälſchung und Nachahmung 
geſichert durch Schutzmarke laut K. 
K. Patent vom 7. Dezember 1858 

Z. 130/645. 


* 5 . . 
Anerkennungsſchreiben. BE 
Hrn. J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplatz 6. & 
Indem ich Ihnen den verbind'ichſten 
Dank jage für die zweite Sendung Ihrer 
Univerſal⸗ Seife, erlaube ich mir wieder 
3 Thlr. einlegen, mit der Bitte, mir da⸗ 
für aufs Neue von der Seife zu ſchicken. - 
Ich 75 eine ſolche Beſſerung meines 
Fußes, daß ſeit dem ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Kriege von 1850,51, wo ich den Prell⸗ & 
Kartaͤtſchenſchuß erhielt, noch nicht ſo 
ſchmerzlos geweſen, der ganze Fuß eine 4 
ſo geſunde ge die vielen Heinen Wun⸗ 
den noch nie jo ſchön rein und fo günſtig! 
eheilt haben, wie ſeit dem Gebrauch 
hrer Univerſal⸗Seife. 1 
Hochachtungsvoll ER 
Grundtmann, Pr.⸗Lieuten. a. D. 
Bromberg, den 6. März 1869. 8 
J. Oſchinusky's Geſundheits⸗ und 
Univerſal⸗Seifen find in Fl. u. Kr. & 
a 10 Sgr. zu haben bei Richard 
Lenz in Danzig. (4586) 8 


Ausverkauf wegen Geſchäftsverlegung. 
Da ich in kurzer Zeit mein Geſchäft nach 
dem Altſtädt. Graben No. 29 u. 30 ver⸗ 
lege, jo beabſichtige ich mit meinem Waarenla⸗ 
ger zu räumen und offerire daſſelbe zu ſehr her⸗ 
abgeſetzten Preiſen. 
Als ſchr preiswerth empfehle: Bettbe⸗ 
üge in Leinen u. Baumwolle, Bett: 
zdrilliche, Federleinen, Kleiderkattune, 
ce e Boye und Flauelle. 
Beſonders mache ich meine wertben Kun⸗ 
den auf die fo ſehr haltbaren Braunſchwez 
ger Hausleiuen aufmerkſam, delche ich von 
½ bis 1% Berliner Ellen breit führe. 
„Eduard Leiske, Altſt. Graben 23. 
82 ccc 
5 * 
8 
‚Lilionese 
entfernt in 14 Tagen alle 
Hautunreinigkeiten, 1 
Sommerſproſſen, Leberflecken, I 
R Pockenflecken, Finnen, Flech⸗ 
ten, gelbe Haut, Röthe, der Di 
Naſe und ſerophulöſe Schärfe. Garantie. 
Allein ächt bei 5 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 2 
e 


1 


Lell Kante 
Wurz 
rer 
Sichere 
Niederlage bei 
omann in Danzig, 
lo 4 


enthor No. 4. 8 
Otto Osmitins in Men. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 19. iſt am 19. Au⸗ 
guſt 1869 die in Danzig errichtete Handelsnie⸗ 
derlaſſung des Kaufmanns Johann Stanis⸗ 
laus Prey ebeadaſelbſt unter der Firma 
5 Johann Prey 
in das diesſeitige Handels⸗Firmen⸗Regiſter (unter 
No. 790) eingetragen. 

Danzig, den 19. Auguſt 1869. 


Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. (5782 


Mit dem Schiffe „Friedrich von Schiller“, 
Capt. J. F. Jahnke, erhielten wir eine Ladung 


2 Adler Küſtenheringe, 


welche wir ab Bord zu billigen Preiſen empfeh⸗ 


len; ab Lager tritt ein höherer Preis ein. 


Alexander Prina & Co, 
28 Große Gerbergaſſe No. 4. 
Starklop & Heidemann, 
Danzig, 
Grosso. Cigarren-Geſchäft, Detail. 


Lager neuer billiger Hahana⸗Producte 
eigene Fabrikation in Sachſen, 
empfehlen ſich zu geneigter Beachtung. 
Proviſoriſches Comptoir und Lager: 
Langgaſſe No. 71. 6755) 


Jug - Magazin 


Pfefferſtadt No. 67 


(Kaſſubſchen Markt⸗Ecke) 


von 
g 1 
J. G. K. Bartz 
empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen ſeinen 
cher g aſſortirten Vorrath eichener und 
ſichtener Särge zu den billigſten Preiſen. 
Die inneren Decorationen werden nach 
Wunſch ſofort aufs Billigſte ausgeführt. 65850 


e J. G. E. Bartz, 


Pfefferſtadt 67 (Kaßſubſchen Marki⸗Ecke). 


Echten Nußöl⸗Extraet, 
aus friſchen grünen Wallnüſſen bereitet, $ 
durch dein gewöhnlichen Gebrauch als B 
Haaröl ſelbſt graue Haare ſchön tief 
ſchwarz und glänzend werden, anerkannt 
von den höchſten mediciniſchen Autoritä⸗ 
ten im In⸗ und Auslande, jo wie von 
jedem uneigennützigen Laien, worüber die 
beſten 1 ſowie Beſtellungen über 
Erfolg faſt täglich eingehen, empfiehlt in 
8 mare a 7% und 124 Sgr., die 5 
fümeriefabrik von Heinr. Müller in Leip. BI 
a 155 Depot für Danzig bei Riehard 
Lenz, Jopengaſſe No. 20. 77 
zB. Es wird gebeten, obigen Nußöl. 
Extract nicht mit anderen gleichen oder 
ähnlichen Namen angeprieſenen, zu ver⸗ 
wechſeln 5779) 4 


Der Fabrikant. | 


ahn-Pafta, 


Bergmann's 3 
in Original⸗Verpackung 0 
Se, empfiehlt die Niede bei 

Richard Lenz, Jopengaſſe 20, 


Parfümerie: uad 


Ruthenium, 


zur ſchmerzloſen und ſicheren Vertilgung 
der Hühgeraugen, Warzen und anderen 
Hautverhärtungen, empfiehlt a Flaſche 5 
Sgr. incl. Gebrauchsanweiſung 
Richard Lenz, 
(5778) Jopengaſſe 20. 
r 


= losen. = 


Hochſtämmige Memontants, von 4 bis 


7 Fuß 17 mit zwei⸗ und dreijährigen Kronen, 
in den Ichönften Handels⸗Sorten, liefert gegen 
Baar⸗Zahlung pr. Schock zu 26 Thlr. Be⸗ 
ſtellungen hierauf werden ſpäteſtens bis zum 
15. September d. J. erbeten. 

Elbing, den 20. Auguſt 1869. 


Samen: und Pflanzen⸗Handlung 
(5734 


von 
0 
A. L. Doe ring. 

a die richtige Verpflanzzeit für Stauden ein⸗ 
D etreten, erlaube ich mir auf das reichhal⸗ 
tige Berzeſchniß dieſer Pflanzengattung der hie⸗ 
ſigen Handelsgärtnerei aufmerkſam Au machen, 

Plicken pr. Gumbinsen, Auguſt 1869. 
(5744) J. Beitenhach. _ 


„ tele 
2 9 5 
Heu⸗Lieferung. 
Die Lieferung von fünfhundert Ctr. gutem 
eſunden Pferdehev, in gleichmäßigen ſucceſſiven 
Fgerun en bis zum 1. September 1870 ſoll dem 
Mindeftfordernden übergeben werden. 
Offerten find bis zum 1. September cr. 
5 x En ke daſelbſt nähere 
edingungen jeder Zeit zu erfahren. 
2 G._ B. A. Steiff. 


Frankenſteiner 
Saatweizen 


von ſchöner weißer Farbe verkauft 8 Etr. 3 % 


15 . das Dominium 


Kowallek bei Gr. Leiſtenan, 
(5636) Kr. Graudenz. 


Par⸗ 


a3 4 6 a 7 1 
rlage 5 


Alete Seifen Handl. 89: 


Pianino's 
und kurze Flügel (ganz in Eiſenrahm), eigenes Fabriht, als auch Flügel und Pianino's von C. 
Bechſtein und anderen berühmten Fabrikanten, emofiehlt in reichſter Answahl bei mehrjähriger 


| Garantie zu ſolideſten Preiſen J. B. Wiszniewski, 
61¹¹ Heiligegeiſtgaſſe No. 126 (Carthäuferhof). 


7 U 1 * — 
> * 1 * A 
| Die vielſeitige Anerkennung, 
4 welche unſeren Cigarrenfabrikaten zu Theil wird, iſt der beſte Beweis, daß unſere Fat ul den echten 
Havanna⸗Cigarren an Qualität nicht nachſtehen, wohl aber m mehr als die Hälfte billiger ſind. 
Vorzüglich empfehlen unſere allſeitig beliebten, gut gelagerten: 
Hochfein Blitar Havanna La Higuera a Thlr. 20 


Superfein Blitar Havanna La Angelita à Thlr. 18 Preis 
Hitar Java La Espanna Thir. 14 \ 1000 Stud. 
Havanna Domingo Lua Bayadera a Thlr. 12 


Da diefe Sorten durchgehends von feinſtem Aroma, ſchönem, mildem Geſchmack und den jetzig 
bohen Taba'spreiſen angemeſſen außergewöhnlich billig find, ſo versprechen wir nicht zu viel, wenn 

wir behaupten, daß auch der verwöhnteſte Raucher damit höchſt zufrieden geſtellt fein wird. Wir 
ſichern die vromoteſte und reellſte Bedienung zu und verſenden Probekiſtchen a 250 Stück ſranco ges 
gen Nachnahme oder Sendung des Betrages. 


Friedrich & Comp., Cigarrenfabrik, Leipzig. 


Der Cravatten⸗ und Handſchuh⸗Fabrikant 
J. F. Bolle aus Berlin 


1 
wird noch während des Dominiks zu billigen Preiſen verkaufen: CEravatten und Schlipfe in 
großer Auswahl (ſehr billig), ſeid. Chales 15—20 Sgr., feine Cbemiſetts und Kragen in Leinen 
und Schirtine, Gummiträger von 10 Sgr. an, Damen⸗Glace⸗Handſchuhe 10, 124 bis 15 

Sgr., . von 15 Sar. Zum gänzlichen Ausverkauf ſind eine große 
Partie Türkiſche, Cachmir⸗Tücher und Chales für Herren Buckskin⸗Handſchuhe, coul. 
einknöpf. Cravatten 23—5 Sgr, zurückgeſetzte Glacé⸗Damen⸗Handſchuhe 73 Sgr. ꝛc. zu den 
billigſten, aber feſten Preiſen. (5740) 

f Der Stand iſt in den Langenbuden, vom Hohenthore die erſte. 


W ee : 
| 8 Augenleidenden "FRE 
wird der auf allerhöchiten Befehl Sr. Majeſtät des Königs von Bayern örivilegirte und von 
5 den größten Autoritäten in der Augenheilkunde empfohlene 
' weltberühmte 


Vegetabiliſche Augenheilbalſam 


Ill 
I 


Ä von Martin Reichel in Würzburg, 
wodurch ſich ſchon Tauſende ihres geretteten Augenlichtes erfreuen, beſtens empfohlen. 


. 


in Betreff des von Herrn Martin Reichel in Würzburg erfundenen vegetabiliſchen 
3 5 Augenheil-Balſams. 

Herr Martin Reichel von Wür burg iſt im cſitze eines Augenbalſams, den er dem 
unterzeichneten K. Gerichtsarzte Behufs ſeiner Erprobung zugeſendet hat. Es iſt der ſelbe in 2 
Fällen chroniſcher ſeropulö er Augenentzündung mit dem entſprechenſten Erfolge angewendet 
worden, welches auf Verlangen hierdurch der Wöhrheit ge näß mil dem Anfügen bezeugt wird, N 
daß er für bezeichnete ähnliche und chroniſche Nugenkrankheiten als ein einflußreiches Heil- 
mittel begutachtet werden kann. 

ürn berg, den 17. April 1852. 


9 
9 
Aerztliches Zeugniß n ' 


Dr. Solbrig. 


Dieſer Augenheil⸗Balſam beſißt eine jo außerordentliche Heillraft und unfehlbare Wirk⸗ 
ſamkeit, daß ſowohl bei ſerophulös als rheumatiſch, durch Verletzung entzündeter Augen, 
oder wenn ſich in Folge deſſen bereits Felle gebildet haben und überhaupt das Augenlicht 
verloren gegeben wird, ſchon am 9. bis 14. Tage das Leiden et iſt. 

Der Balſam, in Bläschen a 60 Gran verpackt, iſt zu haben in Danzig bei Herrn 
Marzahn, in Königsberg bei Herrn A. Kretſchmar. g (5641) 


— — 


——— 


von 
E. R. Krüger, 
ig Altſtädt. Graben No. 7— 10, 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu e 
Waſſerleitungen in allen Dimen⸗ REIT: 
fionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 
d Schweinetröge, fo wie 
Vaſen un Gorten⸗Figuren. Nicht 
vorbandene Gegenſtände werden auf 
Beſtellung ongefertiat. (1507) 


Er Norddeutscher Lloyd. = \ 
Lei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
von Bremen na Newyork n Baltimore. 


D. Leipzig Mittwoch 25. Auguft nach Baltimore via Southampton 


D. Donau Sonnabend 28. Auguſt „ Newyork „ Southampton 
D. Hermann Mittwoch 1. Sept. „ Newyork „ Havre 

D. Weſer Sonnabend 4. Sept. „ Nemyort „ Southamplon 
D. Ohio Mitiwoch 8. Sept. „ Baltimore „ Southampton 
D. Union Sonnabend 11. Sept. „ Newyork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
deck 55 Thaler Preuß. Courant. 8 
aſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 133 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
acht Lstr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Postdampfschifffahrt 2 
zwischen Bremen una New- Orleans va Havana, 


Havre anlaufend, 2 
D. Frankfurt 15. September D- Hannover 13. October 
D. Newyork 29. September D. Hermann 27. October 


und ferner jeden zweiten Mittwoch. 
Paſſage Preiſe: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß Courant. 
Fracht: L 2. 10 8. mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Aus kunft ertheilen fümmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inlän⸗ 


diſche Agenten, ſowie 5 R 5 
| Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
K Crüſemann, Director. H. Peters, zweiter Director. 
1 Diele Contratte für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab, fowie 
nähere Auskunft ertheilt F. Rodeck, 


4588 conceſſionirter Schiffsagent in Danzig 
92 Valet No. 3, dicht am Holzuarkt 


Er 
Nähere Auskunft ertheilen und bündige Schiffs⸗Contracle ſchließen ab die von 5 . 


Regierung conceſſionirten Agenten‘ 
Agent . . General Agent 
C. Meyer, Danzig, Pitt: Leopold Goldent ing in Poſen. 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


Dr. v. Gräfe's Eis-Pomade ee; 
rühmlichſt bekannt, die Haare zu Träufeln, te decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäffern (1483) 


deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern 
andern 8. b E. R. Krüger, Altſt. Graben 7—10. 


e 
Langeumarkt 38. 


Ein alterthümlicher eſchener Wäſchekaſten 


40,000 
werden 15 000 Tolr. bis 20,000 Thlr. zur erſten 
Stelle gewünſcht. 8563 

Näheres Langenmarkt Ne. 31 im Comtoir. 


N ehrere Gutsbeſiger 
M 


Welt: und Oſt⸗ 
preußens wollen ihre Güter gegen 
\ Hierüber, fomwir über 19 
töufliche Güter der verſchiedenſten Größe 
und Art, ge hierauf Reflectirenden 
jede gewünſchte Auskunft 

= der Güterggent und Landwirth 

. Stein. 


„ Vinlostiwe . D i Aug. 1869, 


Offerte 


Die in Berlin begründete 
Norddentſche Packet⸗Beförderungs⸗ 
Geſellſchaft Ballette, Reinede, 


Randel & Comp., 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien, 
beginnt fo eben die Organiſation in großartigem 
Maßſtabe, indem in allen Städten des Nord⸗ 
deutſchen Poſtgebietes General- reſp. Haupt und 

Special⸗Agenturen errichtet werden zur Annahme 
und Ausgabe von Badeten. Da die Geſellſchaft 
für jedes Packet eine beſtimmte Provſſion und 
ah fonftige Reveniten Meinen die courſirenden 
Radete aber ſelbſt an kleinen Orten nach Tau⸗ 
ſenden zählen, jo bürfte dieſe Einnahme⸗Quelle 
die vollſte Beachtung verdienen fir Spedſteure 
und Buchhändler, ſowie für alle kaufmänniſcen 
Geſchäfte mit offenen Läden. Cautionsfähige 
Bewerber belieben ihre Adreſſe unter Angabe von 
Referenzen sub 5745 in der Expedition dieſer 
Zeitung niederzulegen. 

in verheſratheter Privatförſter, im gefegten 
E Mannesalter, der n der Baldeultur. 3095 al 
und in der Gärtnerei wohl erfahren, ſucht eine 1 
Anſtellung in dieſem Fache. Seit einer Reihe vom 
Jahren hat derſelbe einen bedeutenden Wald zu 
ganz beſonderer Zufrieenbeit der Gutsherrichaft 
verſehen, und vermag außer den beſten Atteften 
auch noch gute Empfeblungen aufzuweiſen. Re⸗ 
flectirende erfahren das Nähere in der Expedition 
dieſer Zeitung oder unter der Adreſſe: Privot⸗ 
ſörſter Kranſe in Bielst bei Czerwinsk. (5177 


1 zuverläffiger Juſpector, 


der durch Atteſte feine Tüchtigeit nachweiſen 
kann, findet bei einem Gehalte von 100 1 
ſofort Stellung. Frankirte Meldungen mit Ab⸗ 


ſchrift der Zeugnißße nimmt die Expedition dieſer 
Zeitun er No. 5700 entgegen I . Y 
En junges Mädchen achſbarer 6 % 


tern 
mehrere Ja in einer Reſtauraton, e 
in der Wirthſchaft behilflich geweſen, ſucht vom 
J. October oder November c. eine ähnliche Stel“ 
lung, oder auch in einem and Geſchäſt. Wo7 
fagt die Expedition d. Ztg. unter No. 5750. 


Das Dominium Konopath | 


bei Terespol ſucht unter günſtigen Bedingungen 
zu Martini d. 9 N na 


einen Wirthſchaſts⸗Eleven. 


—ͤ— — 


* [7 — 7 0 
Ein Oeconomie⸗Inſpector 
ſucht eine Verwaltung, entweder gegen beſtimm⸗ 
ten Lohn oder als Theilnehmer am Wutsertrage. 
Larantie kann gegeben werden. Die Zuver⸗ 
läſſigkeit der Perſon, ſowie ihre Fachkenntniß 
find rühmlichſt bekannt und documentirt. Das 
Nähere iſt zu erfahren durch den Regierungs⸗ 
feldmeſſer Ütke in Pakose, Provinz Polen # 
En jung. geb. Mädchen anſt. Eltern, das n 

der Schneiderei, wie in feinen Handarbeiten 
gewandt, auch kleinen Kindern den erſten Ele- 
mentaruntetricht zu ertheilen vermag, ſucht vom 
1. October c, ab ein Engagement als Geſell⸗ 
ſchaſterin. Wo? weiſt die Expedition d. Ztg. 
unter No. 5749 nacht 
Fi mein Golontalwaaren:, Eifenges } 

e e e 
er. einen gewandten C der gle 
zeitig mit den ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
traut iſt. (5736) 


Hermann Berent 


in Konitz. 


Fin junger Mann, verheirathet, der bes 

6 reits 14 Jahre in Getreide⸗Geſchäft, äußeres 

Geſchaͤſt, arbeitet, ſucht unter beſcheidenen Ans 

ſprüchen eine derartige Stelle. Gefällige Offerten | 

ne den unter 5765 in der Expedition d. Zeitung 1 

erbeten. 3 

8 7 . HT ERRETE 

Sc öder S Garten⸗Etabliſſemeut 

Olivaerthor No. 8, N 

Momag, den 23. Auguſt c., 

Großes ein Goncert, ausgeführt 
von dem Muſikdirector Herrn Friedrich Fade. 

Abends Illumination und bange De 

6758 Bu 


tung. 

ub feng 6 uhr Entree Ws Egr. 

Selonke's Etablissement. 
Sonntag, 22. Nuguft: 


Große Vorſtellung und Concert. 
Abends große Garten ⸗Illumination und 
beugaliſche Beleuchtung des ganzen 


Anfang 43 U Gate ai öhnlich 
nſang 4% Uhr. ree wie gewöhnl, 
0 Jon 8 he ab 23 Sar l 


Montag, den 23. Aug.: Große Vorſtel⸗ 
lung und Concert. 
Anfang 7 Uhr. 


Häuſer vertauſchen. 


— 


